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L E A D E R - P r o j e k t s k i z z e   
 
Titel des Projektes 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum:    _______________________ 
 
Antragsteller:     öffentlich (Landkreis Osterholz, Gemeinde)          privat

 
Name/Bezeichnung:   _______________________________________________ 

Straße/Haus-Nr.:    _______________________________________________ 

PLZ Ort:    _______________________________________________ 

Telefon:    _______________________________________________ 

Email:     _______________________________________________ 

 

Ansprechpartner/in                  
(falls abweichend):   _______________________________________________ 

Straße/Haus-Nr.:    _______________________________________________ 

PLZ Ort:    _______________________________________________ 

Telefon:    _______________________________________________ 

Email:     _______________________________________________ 

 
 
 
1. Beschreibung des Vorhabens: 
 
Ort des Vorhabens: 
 
Straße/Haus-Nr.:    _______________________________________________ 

PLZ Ort:    _______________________________________________ 
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Kurzbeschreibung [max. 10 Zeilen]: 
 
Nennen Sie bitte die wichtigsten Aspekte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausführliche Beschreibung: 
Bitte beschreiben Sie hier das Vorhaben. Nennen Sie den Inhalt sowie die Zielsetzung des Pro-
jektes. Schildern Sie dazu alle Einzelmaßnahmen und/oder Projektabschnitte. Eine ausführliche 
Projektbeschreibung kann auch als MS Word-Datei eingereicht werden.  
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Kosten des Vorhabens: 
 
 

Gesamtkosten 
(brutto) 

 
MwSt. 

 

   

[Angaben in Euro] 
 
Hinweis: Die Gesamtkosten des Projektes sind anhand einer gesonderten und detaillierten Kos-
tenaufstellung (z.B. nach Einzelmaßnahmen/Gewerken usw. und mit ausgewiesener MwSt.) der 
Projektskizze beizufügen.  
 
 
2. Finanzierung des Vorhabens 
 
Leistungen Dritter und anderweitige öffentliche Förderung 
 
Drittmittel: 

 Stehen Drittmittel zur Verfügung?     Ja   Nein 

 Falls ja, in welcher Höhe? [€]:    ________________________ 

 Träger der Mittel:      ________________________ 

 

Anderweitige öffentliche Förderung: 

 Fand eine Prüfung anderweitiger Fördermöglichkeiten   Ja   Nein 
statt? 

 Existieren andere Fördermöglichkeiten?    Ja   Nein 

 Falls ja, in welchem Programm?    ________________________ 

 

Eigenmittel: 

 Stehen Eigenmittel zur Verfügung?     Ja   Nein 

 Falls ja, in welcher Höhe? [€]:    ________________________ 

 
 
 
Geplante Laufzeit:  a) Projektbeginn (TT.MM.JJJJ):  _______________________ 

    b) Projektabschluss (TT.MM.JJJJ): _______________________ 
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3. Allgemeine Angaben zur Bewertung des Vorhabens 
 
Hinweis: Die Erläuterungen der nachfolgenden Fragen werden als Grundlage für das Scoring 
verwendet. Hieraus resultiert sich die generelle Bewertung des Vorhabens als auch die Höhe 
der Förderquote im Rahmen der LEADER-Förderung. 
 
a. Wie ist derzeit der Planungsstand des Vorhabens. Liegen alle erforderlichen Planungsunter-

lagen (z.B. Genehmigungen, Stellungnahmen usw.) vor? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b. Wird das Vorhaben allein durchgeführt oder besteht evtl. die Absicht zu Kooperationen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c. Welche Handlungsfelder des REK`s finden durch das Vorhaben Anwendung und in welcher 

Weise? 
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d. In welcher Form könnte eine Berücksichtigung von Gender oder der Barrierefreiheit stattfin-

den?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
e. Hat das Vorhaben evtl. einen Bezug zum Masterplan ZUKUNFT! oder zur regionalen Hand-

lungsstrategie Lüneburg? Bitte skizzieren Sie den Bezug. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
f. Hat das Vorhaben einen innovativen oder modellhaften Charakter für die Region oder ggf. 

darüber hinaus? Bitte erläutern Sie diesen Charakter. 
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g. Welche regionalen oder überregionalen Besonderheiten können mit dem Vorhaben in Ver-

bindung gebracht werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
h. Ist eine wirtschaftliche Unabhängigkeit nach Ende der Förderung gegeben (falls nicht, bitte 

die Sicherung der Folgekosten darstellen)? Werden Einnahmen nach der Förderung gene-
riert (falls ja, bitte darstellen)? 
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